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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur gas-
dichten Durchführung eines Leiters durch eine Gehäu-
sewand gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Gasisolierte Schaltanlagen weisen häufig Kom-
ponenten auf, die neben der Hochspannungsdurchfüh-
rung eine weitere Durchführung für einen Erdungsan-
schluss oder Überwachungsgeräte benötigen. Solch ei-
ne Komponente ist zum Beispiel ein Überspannungsab-
leiter, dessen Erdleitung auf auftretende Ableitströme
überwacht werden soll. Durch eine solche Durchführung
wird ein Leiter von innerhalb eines gasdichten Gehäuses
nach außen geleitet, wobei der Leiter vom Gehäuse elek-
trisch isoliert sein muss. Da die auftretenden Spannun-
gen hier gering sind, genügen als Durchführung oft zwei
isolierte Buchsen, die an einer Gehäuseöffnung inner-
halb beziehungsweise außerhalb des Gehäuses ange-
ordnet werden. Der Leiter wird von innen durch die innere
Buchse, berührungsfrei durch die Gehäuseöffnung und
durch die äußere Buchse geführt.
[0003] WO 89/12731 A1 offenbart eine Durchführung
für eine Elektrode durch eine Gehäusewand eines Ge-
häuses. Die Durchführung umfasst einen Isolator mit ei-
nem Schutzrohr, das auf einer Gehäuseinnenseite an-
geordnet ist, sowie optional eine auf einer Gehäuseau-
ßenseite angeordnete Isolierhülse.
[0004] US 6395985 B1 offenbart eine Vorrichtung zur
Durchführung eines zylindrischen metallischen Stabes
durch ein Gehäuse einer elektrischen Maschine. Die Vor-
richtung umfasst wenigstens einen röhrenförmigen Iso-
lierkörper, durch den der Stab geführt ist, und eine röh-
renförmige metallische Kappe, die um den wenigstens
einen Isolierkörper herum formschlüssig angeordnet ist.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Einrichtung zur gasdichten Durchführung eines Leiters
durch eine Gehäusewand anzugeben, die besonders
einfach zu montieren ist.
[0006] Die Aufgabe wird mit den Mitteln der Erfindung
gemäß Patentanspruch 1 gelöst.
[0007] Dabei weist eine Einrichtung zur gasdichten
Durchführung eines Leiters durch eine Gehäusewand,
insbesondere eines Überspannungsableiters oder
Messwandlers, eine auf einer Gehäuseinnenseite ange-
ordnete innere Isolierbuchse und eine dieser gegenüber-
liegend auf einer Gehäuseaußenseite angeordnete äu-
ßere Isolierbuchse auf. Der Leiter ist entlang einer Durch-
führungsachse durch die innere Isolierbuchse, durch ei-
ne Öffnung der Gehäusewand und durch die äußere Iso-
lierbuchse geführt. Erfindungsgemäß ist die äußere Iso-
lierbuchse bezüglich der Durchführungsachse verdreh-
fest in einer Vertiefung der Gehäusewand festgelegt.
Dies kann beispielsweise dadurch erreicht werden, dass
auf der gehäuseseitigen Stirnseite der äußeren Isolier-
buchse Ausbuchtungen wie beispielsweise Stifte in Rich-
tung der Durchführungsachse angeordnet sind, die in
entsprechende Einbuchtungen in der Gehäuseaußen-
seite eingreifen. Wenn bei der Montage der Einrichtung

eine Befestigungsmutter auf der Gehäuseinnenseite auf
den Leiter aufgeschraubt wird, so kann sich die Isolier-
buchse nicht mitdrehen und muss daher auch nicht mit
einem Werkzeug gehalten werden, was die Montage er-
leichtert.
[0008] Es weisen die Vertiefung in der Gehäusewand
und wenigstens ein in die Vertiefung hineinragender Ab-
schnitt der äußeren Isolierbuchse kongruente und be-
züglich der Durchführungsachse nicht rotationssymme-
trische Querschnitte auf. Beispielsweise könnte die Iso-
lierbuchse zylindrisch sein und einen polygonalen Quer-
schnitt mit drei, vier oder sechs vorzugsweise abgerun-
deten Ecken aufweisen. Die Vertiefung in der Gehäuse-
wand hat dann einen entsprechenden Querschnitt, so
dass die äußere Isolierbuchse teilweise in diese Vertie-
fung eintauchen kann. Durch den polygonalen Quer-
schnitt ist die äußere Isolierbuchse damit verdrehfest in
Bezug auf Drehungen um die Durchführungsachse fest-
gelegt. Da der Verdrehschutz durch eine entsprechend
gestaltete Außenkontur der äußeren Isolierbuchse er-
reicht wird, sind keine Vorrichtungen auf deren Stirnseite
notwendig. Wenn die Stirnseite der äußeren Isolierbuch-
se flach ausgeführt ist und innerhalb der Vertiefung flä-
chig auf der Gehäusewand aufliegt, ist besonders ein-
fach eine zuverlässige Dichtung zu erreichen. Außerdem
ist die Isolierbuchse besonders einfach herstellbar.
[0009] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung weist der Leiter einen Anschlag auf, der, beispiels-
weise formschlüssig, in einer korrespondierenden Ver-
tiefung der äußeren Isolierbuchse bezüglich der Durch-
führungsachse verdrehfest festgelegt ist. Der Anschlag
könnte eine runde, in Bezug auf die Durchführungsachse
radiale, mit einer oder mehreren abgeflachten Seiten ver-
sehene Anformung im Bereich des gehäuseaußenseiti-
gen Endes des Leiters sein. Die Vertiefung ist in der ge-
häuseaußenseitigen Stirnseite der äußeren Isolierbuch-
se entsprechend geformt. Der Anschlag dient damit zum
Einen als Tiefenanschlag für den Leiter, zum Anderen
auch als Verdrehsicherung, so dass, wenn zur Montage
auf der Gehäuseinnenseite eine Befestigungsmutter auf
den Leiter gedreht wird, sich dieser nicht mehr mitdrehen
kann. Da die Isolierbuchse ebenfalls verdrehfest festge-
legt ist, ist zur Montage der Einrichtung auf der Außen-
seite des Gehäuses kein Haltewerkzeug mehr notwen-
dig.
[0010] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der
Zeichnungen näher erläutert. Dabei zeigen:

Figur 1 eine Schnittdarstellung einer erfindungsge-
mäßen Einrichtung,

Figur 2 eine Ansicht einer erfindungsgemäßen Ein-
richtung von der Gehäuseaußenseite.

[0011] Einander entsprechende Teile sind in allen Fi-
guren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
[0012] Die Figuren 1 und 2 zeigen einen Teil einer Ge-
häusewand 1 einer Komponente einer gasisolierten
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Schaltanlage, beispielsweise eines gasisolierten Über-
spannungsableiters. An einer Gehäuseöffnung 17 sind
auf der Gehäuseaußenseite 13 eine äußere Isolierbuch-
se 4 und dieser gegenüberliegend auf der Gehäusein-
nenseite 14 eine innere Isolierbuchse 3 angeordnet, so
dass sich eine durchgehende Öffnung durch die beiden
Isolierbuchsen 3, 4 und die Gehäusewand 1 ergibt. Durch
diese Öffnung ist ein Leiter 5 gesteckt. Zwei ineinander
gesteckte Isolierrohre 10 verbinden durch die Gehäuse-
öffnung 17 die beiden Isolierbuchsen 3, 4 und dienen der
erhöhten Isolationsfestigkeit zwischen Leiter 5 und Ge-
häusewand 1. Der Leiter 5 ist in der Art eines zylindri-
schen Bolzens ausgeführt, der auf der Gehäuseinnen-
seite 14 ein Gewinde für eine Befestigungsmutter 16
trägt, und auf der Gehäuseaußenseite 13 einen Anschlag
7, der flach auf der der Gehäusewand 1 abgewandten
Stirnseite der äußeren Isolierbuchse 4 aufliegt. Die Zy-
linderachse des Leiters 5 definiert eine Durchführungs-
achse 15. Zwischen dem Anschlag 7 und der äußeren
Isolierbuchse 4 ist eine ringförmige Dichtung 12 einge-
legt.
[0013] Die innere Isolierbuchse 3 ist im Wesentlichen
ein hohler Zylinder, hier mit einer kreisförmigen Grund-
fläche dargestellt, der mit einer Stirnseite auf der Gehäu-
seinnenwand 14 anliegt. Die äußere Isolierbuchse 4 ist
ebenfalls hohlzylindrisch, weist jedoch einen nicht rota-
tionssymmetrischen Querschnitt auf. Hier dargestellt ist
ein quadratischer Querschnitt mit abgerundeten Ecken.
Jedoch könnte der Querschnitt auch mehreckig sein, bei-
spielsweise dreieckig oder sechseckig oder auch eine
ovale Form aufweisen. Die Gehäuseaußenseite 13 weist
um die Gehäuseöffnung 17 eine Vertiefung 6 auf, die
beispielsweise durch Einfräsen hergestellt werden kann.
Die Vertiefung 6 entspricht in ihrem Querschnitt dem der
äußeren Isolierbuchse 3, ist also kongruent zu diesem,
so dass die äußere Isolierbuchse 3 in diese Vertiefung
6 teilweise hineingesteckt werden kann. Die gehäuse-
seitige Stirnseite der äußeren Isolierbuchse 4 liegt dann
flach an der Gehäusewand 1 an, und ist gegen diese mit
einer ringförmigen Dichtung 11 abgedichtet. Durch die
nicht rotationssymmetrische Querschnitte von äußerer
Isolierbuchse 4 und Vertiefung 6 ist die äußere Isolier-
buchse in der Vertiefung 6 bezüglich einer Rotation um
die Durchführungsachse 15 verdrehfest festgelegt.
[0014] Der Anschlag 7 des Leiters 5 ist eine im Bereich
des gehäuseaußenseitigen Endes des Leiters 5 ange-
ordnete kreisscheibenartige Anformung mit zwei abge-
flachten Seiten. Die äußere Isolierbuchse 4 weist an ihrer
der Gehäusewand 1 abgewandten Stirnseite eine Ver-
tiefung auf 8, die den Anschlag 7 formschlüssig auf-
nimmt. Der Formschluss ist hier durch die zwei flachen
Seiten des Anschlags gegeben, die an zwei flachen Sei-
tenwänden der Vertiefung 8, die hier nasenartig darge-
stellt sind, anliegen. Alternative wäre es auch möglich,
den Anschlag 7 mit nur einer oder auch mehreren flachen
Seiten zu versehen, die an entsprechenden Wänden der
Vertiefung 8 anliegen. Der Anschlag 7 und damit der Lei-
ter 5 sind damit in der äußeren Isolierbuchse 4 verdreh-

fest gegen die Durchführungsachse 15 festgelegt. Über
einen Anschlusszapfen 9 kann ein Erdkabel oder eine
andere elektrische Leitung an den Leiter 5 angeschlos-
sen werden.
[0015] Die Montage der Einrichtung erfolgt vorzugs-
weise in einen Gehäusedeckel, der nach erfolgter Mon-
tage der Einrichtung auf das Gehäuse aufgesetzt wird.
Zur Montage der Einrichtung zur gasdichten Durchfüh-
rung eines Leiters 5 durch eine Gehäusewand 1 wird
zunächst jeweils ein Isolierrohr 10 in die äußere und die
innere Isolierbuchse 3, 4 gesteckt und dort beispielswei-
se mittels eines Klebers befestigt. Dann wird die äußere
Isolierbuchse 4 von der Gehäuseaußenseite 13 in die
Vertiefung 6 der Gehäusewand 1 gesteckt, wobei das
Isolierrohr 10 durch die Gehäuseöffnung 17 gesteckt
wird. Das an der inneren Isolierbuchse 3 befestigte Iso-
lierrohr 10 wird von der Gehäuseinnenseite 14 durch die
Gehäuseöffnung 17 bis in die äußere Isolierbuchse 4 ge-
steckt. Der Leiter 5 wird nun von der Gehäuseaußenseite
13 in die äußere Isolierbuchse 4 gesteckt, durch die Iso-
lierrohre 10 und die Gehäuseöffnung 17 und schließlich
durch die innere Isolierbuchse 3 bis auf die Gehäusein-
nenseite 14 geführt. Der Anschlag 7 liegt dann in der
Vertiefung 8 der äußeren Isolierbuchse 4. Von der Ge-
häuseinnenseite 14 wird eine Befestigungsmutter 16 auf
den Leiter 5 aufgeschraubt und mit einem Werkzeug so-
weit angezogen, dass die Dichtungen 11, 12 die Gehäu-
seinnenseite 14 gegen die Gehäuseaußenseite 13 ab-
dichten. Da die äußere Isolierbuchse 4 in der Vertiefung
6 der Gehäusewand 13 und der Leiter 5 mit dem An-
schlag 7 in der Vertiefung 8 der äußeren Isolierbuchse
4 verdrehfest festgelegt sind, kann sich beim Anziehen
der Befestigungsmutter 16 weder der Leiter 5, noch die
äußere Isolierbuchse 4 mitdrehen. Ein Gegenhalten mit
weiteren Werkzeugen ist somit nicht notwendig.

Patentansprüche

1. Einrichtung zur gasdichten Durchführung eines Lei-
ters (5) durch eine Gehäusewand (1), insbesondere
eines Überspannungsableiters oder Messwandlers,
mit einer auf einer Gehäuseinnenseite (14) angeord-
neten inneren Isolierbuchse (3), einer dieser gegen-
überliegend auf einer Gehäuseaußenseite (13) an-
geordneten äußeren Isolierbuchse (4), wobei der
Leiter (5) entlang einer Durchführungsachse (15)
durch die innere Isolierbuchse (3), durch eine Öff-
nung (17) der Gehäusewand und durch die äußere
Isolierbuchse (4) geführt ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die äußere Isolierbuchse (4) bezüglich der
Durchführungsachse (15) verdrehfest in einer Ver-
tiefung (6) der Gehäusewand (1) festgelegt ist, wobei
die Vertiefung (6) der Gehäusewand (1) und wenigs-
tens ein in die Vertiefung (6) der Gehäusewand (1)
hineinragender Abschnitt der äußeren Isolierbuchse
(4) kongruente und bezüglich der Durchführungs-
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achse (15) nicht rotationssymmetrische Querschnit-
te aufweisen.

2. Einrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Leiter (5) einen Anschlag (7) aufweist, der
in einer korrespondierenden Vertiefung (8) der äu-
ßeren Isolierbuchse (4) bezüglich der Durchfüh-
rungsachse (15) verdrehfest festgelegt ist.

Claims

1. Device for leading a conductor (5) through a housing
wall (1) in a gastight manner, in particular for a surge
arrester or measurement transducer, having an in-
ner insulation bushing (3) which is arranged on a
inner side (14) of the housing, an outer insulation
bushing (4) which is arranged opposite said inner
insulation bushing on an outer side (13) of the hous-
ing, wherein the conductor (5) is guided along a
leadthrough axis (15) through the inner insulation
bushing (3), through an opening (17) in the housing
wall and through the outer insulation bushing (4),
characterized
in that the outer insulation bushing (4) is secured in
a recess (6) in the housing wall (1) such that it is
fixed in terms of rotation with respect to the
leadthrough axis (15), wherein the recess (6) in the
housing wall (1) and at least one section of the outer
insulation bushing (4), which section projects into
the recess (6) in the housing wall (1), have cross
sections which are congruent and not rotationally
symmetrical with respect to the leadthrough axis
(15).

2. Device according to Claim 1,
characterized
in that the conductor (5) has a stop (7) which is se-
cured in a corresponding recess (8) in the outer in-
sulation bushing (4) such that it is fixed in terms of
rotation with respect to the leadthrough axis (15).

Revendications

1. Dispositif pour faire passer, d’une manière étanche
au gaz, un conducteur (5) dans la paroi (1) d’un boî-
tier, notamment d’un parafoudre ou d’un transduc-
teur de mesure, comprenant une douille (3) isolante
intérieure, montée sur une face (14) intérieure du
boîtier, une douille (4) isolante extérieure montée de
manière opposée à la douille (3) intérieure sur une
face (13) extérieure du boîtier, le conducteur (5)
étant guidé, le long d’un axe (15) de traversée, dans
la douille (3) isolante intérieure, dans une ouverture
(17) de la paroi du boîtier et dans la douille (4) iso-
lante extérieure,

caractérisé en ce que la douille (4) isolante exté-
rieure est, par rapport à l’axe (15) de la traversée,
fixée sans possibilité de torsion, dans une cavité (6)
de la paroi (1) du boîtier,
la cavité (6) de la paroi du boîtier et au moins un
tronçon, pénétrant dans la cavité (6) de la paroi (1)
du boîtier, de la douille (4) isolante extérieure ayant
des sections transversales congruentes et qui ne
sont pas de révolution par rapport à l’axe (15) de la
traversée.

2. Dispositif suivant la revendication 1,
caractérisé en ce que
le conducteur (5) a une butée (7), qui est fixée sans
possibilité de torsion par rapport à l’axe (15) de la
traversée dans une cavité (8) correspondante de la
douille (4) isolante extérieure.
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